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leb. 348. 6tabthaus, anficht von ber Giraf3e 6tabthausbrüdze.

(Entwurf: ‘Baubitektor $rig © ch um ei ch er.

‘llusffihrung : ikminfpektor @ d.) mi bt.

 

®ie 23eratungen haben 511 ber ‘2lb:

ficht geführt, bus ®tabthaus aber:

mals in ber Qiichtung 6iabthaus=

brüclze—£Blei®enbriiclze 511 erweitern.

311 biefem 3weck werben bie (ßrnnb:

ftücke ®tabihausbriicke 9ir.8 bis

10 unb 91r.12 bis 20 niebergelegt

unb ein auf biefem ‘]3la3 311 errirh:

tenber Sieubau burch eine nierge=

fchnffige überbauung bes iBleicherv

flets mit bem C5tabthaus nerbunben

werben, fo baf3 bus feit nahe5u

einem Sahrhunbert ber ‘Boli5eibe

hörbe bienenbe ©tabthaus feiner

gegenwärtigen %eftimmung erhalten

bleibt. ®leich5eitig ift baburch ®e=

legenheit gegeben, folange bus er1:

wachfen ber ‘Boliaeibehörbe bie f\n=

anfpruchnahme aller nen entftehere

ben ©ienftriiume nicht erforberlifb

macht, bas ebenfalls immer mehr

hervortretenbe 9iaumbebiirfnis ber

%aubeputation vorläufig 3u be:

friebigen.

®ie %aulwften finb auf runb

1050000 9)?ark, für 1 cbm um:

bauten Qiaumes auf etwa 23,30

9Jiarlz‚ gefchiigt. ®er iBaugrunb

an ber ®tabthausbriicke erforbert

eine künftliche ®riinbung, hierfür fit

eine (Eifenbetonplatte angenommen.

53er für bie $letiiberbaunng in Söll?

bes ©trafsenbriichenunterbaues vor:

gefehene @ifenbau erhält einen

®trvmmittelpfeiler. ®ie C5challlem

ber Q3auten an ber ©tabthausbrücke

erhält ebenfo wie bie <.Riiclefeite ber

C8letüberbaunng in anlehnung an

bie ©tabthausfaffabe ®anbfteinvefz

blenbung mit wenigem bilbhaue=

rifd)en ©chmuclz.

®er Q3auteil über bem 8Iet wirb

mit einem flachen Sjnl55ementbafh

gebeckt, bie übrigen iBauteile erbfll‘

ten fchwar3e hollänbifehe *}3fanflefl:

bücher. ®en 23erleehr im (Söebiiube

vermitteln mehrere $reppenhöul€f

unb ein <13aternofteraufgnrg.


